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St. (Ballen Beilage su Hr. JO £>er Sd?tt>et3er ^rauen getturtg. 7. 2TIär3 (897

Briefttajlen free Refraktion.
Jltte Jlßonnenfin. @8 gehört ein reifes Bfafe

bon öielfeitigeit SebettSerfafyrungen baju, um in berartig
jcfltoierigen Berfjältniffen in Xfjun unb Saffen ba8
Miditige ju treffen. Um einen foldjen galt Mar 6eur=
teilen su fönnen unb gerecht, mujj in erfter Sittie ba8
©efüljl ber persönlichen Sräntung unb bie Ueberjeugung
nom eigenen Söeffertüiffen böUig auf bie (Seite gefteHt
toerben; man mufe es berffeljen, ganj obfeftib an bie

Beurteilung ber Berljültniffe unb an bie persönlichen
Slnfcfjauungen unb §anblungen beS anbern t)eranju=
treten. XieS furjerbingS fertig ju bringen, pit für bie
perfönlid) Beteiligten oft febr fdjtoer, menn nid)t ein
guter greunb es unternimmt, ben fÇaH bes baran
bängenben perföniietjen ju entfleiben unb benfelben fo,
toie er ift, nietjt mie er uns peint, uns flar bor Stugen

ju führen. 3n jebem, auch bem peinlicfjften gall bon
37leinung8Derfd|iebenbeit fotlte bon beiben Seilen attge=
nommen toerben, es fei bie ber unfrigen entgegenfteljenbe
3J!eittung ebenfalls bas IRefultat ber feften Ueberjeugung,
nach beftem ©rmeffen nur bas Siedjte ju motten unb ju
tpn. öterin fehlen toir grauen aber febr oft; toir
tarieren als ©leidjgültigfeit, ©igenfinn ober Berftocftheit,
toas auf ber anbern Seite als burch ernftes Slacpbenfen
unb reifliche ©rtoägungen ertoorbene Ueberjeugung be=

harrlich feftgehalten unb burchgefiifjrt toirb. Stufjiger,
ausfdjlie&lid) unb fireng fachlicher ©rörterungen ber»
fchlieét fp feiten ein 3Jlann, aber nicht biele grauen
bermögen es, (ich in biefen ©renjen ju halten, toenn
auch in ollerbefter 3lbfid)t, aber bas ißerfönliche macht
fich immer geltenb; fei es, bafi ettoas als perfönlidje
Stränfung empfunben, bah eine feptimme Slbficpt gefuept
ober bafe Don bem Blanne ein bernehmlicpes 3ufle=
ftänbnis bes beabfieptigten ober bereits begangenen 3rr=
tumS begehrt toirb. Unb angenommen, ber SDtann be=

finbe fiep toirflicp im ertoiejenen Unrecpt, fein Spun unb
Soffen berupe auf irrtümlichen Slnfcpauungen unb ©r=
mariungen, beten ÜJliherfolg bittere ©nttäufepung unb
finanjiellen ©djaben bringe, fo muh immer nodp mit ber
Spatfacpe gerechnet toerben, bah fie bereits fepon ber Hnabe
fo auch ber üüann fiep nur in ben feltenften gällen burcp
blohe äBorte belepren, ju einer anbern SWeinung bringen
läht. ©r port toopl, unb glaubt, bah Belehrung gut=
gemeint, bas ©efagte burepaus rieptig fei, allein bii eigene
©rfaprung ftept ipm boep pöper, unb erft toenn er biefe
pinter fiep pat, gibt er bem ©ebanfen — feine 2lnfcpau=
ung fönnte boep DieHeicpt irrig fein — furje Slubienj.
3u einem offenen 3u0eftäbbnis reiept es aber auep ba
nur in ben feltenften gällen. SBeit öfter fommt es bor,
bah ber ÜJlarnt an feinen trügerifepen Hoffnungen noep
feftpält, toenn bie äonfequenjen feines SpunS unb SaffenS
ipn punbertfaep bes Srrtums übetfüpren. ®ann barf
bie grau auep niept bergeffen, bah itjr eigener @tanb=
punit bem fUianne bielleicpt ebenfo unrichtig unb aus=

ficptslos erfepeint, als ipr ber feinige, bah er ihre Un=
beleprbarleit unb ipren ©igenfinn bielleicpt ebenfo fcpmerj=
liep beflagt, bah er unter ipren bermeintlicpen geplern
bielleicpt ebenfo leibet, toie fie unter ben feinigen. Sie
grau muh eine bleibe bon untoiberleglicpen Betoeifen
paben bon bes SJÎanneS mangelhafter ©infiept, bon iprem
beffern SBiffen unb Don ber ipr innetoopnenben Xpat=
traft, bem Bermögen Befferes unb XabellofeS ju leiften,
bis fie es Wagen barf, bas ©teuer an ©teile bes BlanneS
felbft in bie &anb ju nepmen unb ipren SBillen jur
©eltung ju bringen. SJiancpe grau glaubt, es fei ein
Seicptes, ben Surs ipres SebetxSfcpiffleinS ju beftimmen,
folange ber gaprmann mit im ©epiffe fipt. SZBenn fie
fiep aber ganj auf ipre ©infiept unb auf ipre eigene Straft
angetoiefen fiept, toenn fie ben Stampf mit bem unbarm=
perjigen unb unberechenbaren ©lementen allein ausfeepten,
für all ipr Xljun unb Soffen felbft beranttoortliep fein
muh, bann erft lommt ipr bie ©infiept, bah bes gapr=
tnanns gepler jum toenigften feine eigene ©cpulb, bah
fie burcp bie Berpältniffe bebingt, fa teiltoeife fogar gute
©igenfepaften toaren. gortgefept inbergpe ju Sage tretenbe
unb ju Stonflilten füprenbeSjteinungSberfipiebenheiten finb
immer ein Betoeis Don groher Ungleichheit in ber Seben8=
anfepauung ; ein Betoeis, bah man bor ber ©pe fiep niept

grünblicp lennen lernte ober bah man ju toenig baran
baepte, toie fepr es ber parntonifepen Uebereinftimmung
bebarf, um bie felbft in einer guten ©pe fo reiepliep fiep
jeigenben Slippen glüefliep ju umfepiffen. gm übrigen
toirb ©cplimmes immer erträglich, toenn man feine bolle
Straft einfept, feinen ®peil an ber ttrfacpe unbebingt ju
befeitigen.

Abschied an J. K.

9Kihr' wohl, Du Holde, mög' auf Deinem Wege,
Den jetzt Du wandeln sollst, des Glückes viel
Dir blühen: Seen dort Deiner warten,
Von Lotosblumen grün, mit Ruheplätzen,
Im kühlen Schatten dichtes Laubgewinde,
Dich schirmend vor der Sonnenstrahlen Glut!
Umwogen mögen Dich von zartem Staub
Der Lotosdüfte leichte Wolken, sanft
Mög' kühler Wind um Deine Wange fächeln!

Aus Sakuntal».
H. R.
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|^Zurtickgese^
sind die Besten, — brechen nicht, werden nicht fettglänzend
Garantie für Echtheit und Solidität. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Zu wirklichen Fabrikpreisen. Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert (561

Adolf Grieder A Cie., f!K, Zürich
KOnlgl. Spanische Hollieferanten.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp in Heide bin ich von meiner
langjährigen Magenkrankheit vollständig geheilt
worden. Buch und Frageformular sendet J. J. F. Popp
in Heide, Holstein, gratis. [284

Chr. Hofer in Schüpbach bei Liegnau, Bern.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
304] Herr Ör. Preyss in Berchtesgaden schreibt :

„Dr.Hommel's Hämatogen habe ich bisher bei Scro-
phulose, Blutarmut, chronischem Magenkatarrh, sowie
in der Rekonvalescenz nach schweren akuten
Affektionen mit sehr günstigem Erfolge angewandt
und selbst bei schwerer Lungenschwindsucht
eine wesentliche Hebung des Allgemeinbefindens

damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit

und exquisit appetitanregende Wirkung Ihres
Präparates war in jedem Falle zu konstatieren und

machen mir dasselbe besonders wertvoll : ich werde
nicht verfehlen, Ihr Hämatogen in geeigneten Fällen
stets zu ordinieren." Dépôts in allen Apotheken.

Jittelcpe glüefliepe Xante ober liebenbe ©ropmutter pätte
cV niept greube baran, ipres ertoarteten Meinen Sieb=
ItngS Babq Slusftattung mit ©pipen unb ©tiefereien
pübfcp ju berjieren I llnb toelcpe forglicpe Bîutter toünfcpte
niept, iprer ertoaepfenen Xocpter Seib= unb Betttoäfcpe
gefcpmacfboU ausjufcpmücfen? Xie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slufcpaffung fol=
epen ©epmuefes berjidpten ju müffen. 3cp ober fertige
folepe ©tidereien bon ©runb auf felber an, madpe fie
nabelfertig unb bereepne fie fo billig, toie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. 3<P fenbe
auf Berlangen Btufter mit Breisangabe, toenn bem Be=
gepren bas Boftporto beigelegt toirb. ©enbungen im
Betrage bon über fünf fjranfen erlebige idp unter 3tacp=
napme foftenfrei. [201

gteljlfle StrBeltertn St. 8. 20i.

Hand- und Maschinen
Stickereien

Rideaux
^ Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83.

Mustersendungen bereitwilligst.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
1 erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

Ein braver, kräftiger Knabe im Alter
von 14—16 Jahren, der Lust hätte,

bei einem Landwirt im Kanton Zürich
einzutreten, findet Stelle in einer
geachteten Familie. Er hätte unter
Mithülfe des Meisters zwei Pferde und zwei
Kühe zu besorgen. Schöner Lohn und
freundliches Familienleben wird einem
anständigen, braven Knaben
zugesichert. [FV 275

Fir eine junge, liebenswürdige und
bescheidene Tochter aus gutem Hause,

pflichtgetreu und sehr gediegenen,
taktvollen Wesens, suche ich in einem guten
Hause Stelle als Stütze der Hausfrau.
Ihr freundliches, nettes Wesen gewinnt
sich sehr rasch die Liebe der Kinder,
wenn solche zu beaufsichtigen sind. Die
Betreffende ist geschickt in jeder Hausund

Handarbeit und eignet sich besonders

als Ersatz oder Stellvertreterin einer
hülfreichen Haustochter, als welche sie
besonders da geschätzt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlichen Stütze
von Herzen gerne vollen Familienan-
schluss gewähren würde, wenn es ohne
Besorgnis für den Missbrauch solchen
Entgegenkommens geschehen kann.
Indem ich der jungen Tochter zur
Erlangung einer passenden Stellung an
die Hand gehe, thue ich es in der
Ueberzeugung, nach der andern Seite
einen eben so grossen Dienst zu
erweisen. Freundliche Offerten unter
Chiffre W T 247 behändigt mir die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV247

Sterilisierte llpenilcb.
ßerneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-[

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.

„Gibraltar" — Thiiring-Merian — Neuchâtel.

Bedeutendstes und ältestes Institut Neuenbürgs.
Rasches Studium der modernen Sprachen (Französisch, Englisch, Italienisch)

und der wichtigsten Handelsfächer (Korrespondenz, Buchhaltung etc.),
Vorbereitung für Technikum, Post- und Telegraphendienst. (H1723 a N) [268

Das Institut verdankt sein Gedeihen vor allem der Thatsache, dass in ihm
das Familienleben mit einer Organisation vereinigt ist, durch welche Vorteile
geboten werden, die eine Unterbringung in Familien und Familienpensionaten
niemals zu gewähren vermag.

Nähere Auskunft, Prospekte bei
A. Tliiir-lug', Direktor, Neucliàtel (Suisse).

Frauenarbeitsschule St. Gallen.

Ärbeitslehreriniien-Kurs.
Kursdauer: 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.

l'/s Jahr für Real- nnd Fortbildungsschulen.
Beginn den Kurses t 3. Mai 1897.

Kursprogramm:
I. Handnähen und Flicken Mai-August 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmiete 15.

" Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule St. Gallen. Die Kommission.

Ein junges, kräftiges und gesittetes
Müdchen, welches sämtliche

Hausarbeiten gründlich erlernen soll, dem
es aber nicht möglich ist, zu diesem
Zwecke eine Haushaltungsschule zu
besuchen, findet in einer achtbaren,
gebildeten Familie Aufnahme zum
theoretischen und praktischen Unterricht.
Je nach Leistungen wird dem Mädchen
am Ende der Lehrzeit ein entsprechender

Lohn bezahlt. Es wird aber nur
ein durchaus braves, einfaches und
solcher Unterstützung bedürftiges Mädchen

angenommen, das die Hausarbeiten
und das Kochen gerne lernen würde,
dessen Verhältnisse es aber zwingen,
das Lernen mit dem Verdienen zu
verbinden. Offerten unter Chiffre W 239
befördert die Annoncenexp. d. Bl. [FV 239

Für ein junges, intelligentes Mädchen
(Waise), das die Sekundärschule

besucht und auf kommende Ostern
konfirmiert wird, sucht man passende Stelle
in einem guten Privathause der
französischen Schweiz, wo es die französische
Sprache erlernen und sich die Kenntnisse

der in einem wohlgeordneten Hause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Die
Tochter ist willig und von gutem
Charakter und würde, da arbeitsgewohnt,
einer verständigen Hausfrau eine gute
Hülfe sein. Es wird aber nur auf eine
gute Versorgung reflektiert. Offerten
unter Chiffre T W 78 befördert die
Expedition dieses Blattes. [FV 78

Eine arbeitstüchtige und arbeitswillige,
junge Tochter, die unter der

Leitung einer bewährten Hausfrau die
Besorgung eines Haushaltes — die feine
Küche inbegriffen — gründlich erlernen
will, findet hiezu gute Gelegenheit. Wenn
nötig, mütterliche Aufsicht und familiäre
Behandlung zugesichert. Offerten
befördert unter Chiffre E W 184 die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV 184

Ein treues, einfaches und kräftiges
Müdchen von eingezogenem Wesen,

das sich den Anordnungen einer
verständigen Hausfrau willig unterzieht,
findet gute Stelle in einer gebildeten
Familie von nur Erwachsenen.
Anmeldungen unter den Buchstaben J P
240 sind an die Expedition d. Bl. zu
richten. [FV 240

<
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Briefkasten der Redaktion.
Akte ASonnentt». Es gehört ein reiches Maß

von vielseitigen Lebenserfahrungen dazu, um in derartig
schwierigen Verhältnissen in Thun und Lassen das
Richtige zu treffen. Um einen solchen Fall klar
beurteilen zu können und gerecht, muß in erster Linie das
Gefühl der persönlichen Kränkung und die Ueberzeugung
vom eigenen Besserwissen völlig auf die Seite gestellt
werden; man muß es verstehen, ganz objektiv an die

Beurteilung der Verhältnisse und an die persönlichen
Anschauungen und Handlungen des andern heranzutreten.

Die? kurzerdings fertig zu bringen, hält für die
persönlich Beteiligten oft sehr schwer, wenn nicht ein
guter Freund es unternimmt, den Fall des daran
hängenden Persönlichen zu entkleiden und denselben so,
wie er ist, nicht wie er uns scheint, uns klar vor Augen
zu führen. In jedem, auch dem peinlichsten Fall von
Meinungsverschiedenheit sollte von beiden Teilen
angenommen werden, es sei die der unsrigen entgegenstehende
Meinung ebenfalls das Resultat der festen Ueberzeugung,
nach bestem Ermessen nur das Rechte zu wollen und zu
thun. Hierin fehlen wir Frauen aber sehr oft; wir
taxieren als Gleichgültigkeit, Eigensinn oder Verstocktheit,
was auf der andern Seite als durch ernstes Nachdenken
und reifliche Erwägungen erworbene Ueberzeugung
beharrlich festgehalten und durchgeführt wird. Ruhiger,
ausschließlich und streng sachlicher Erörterungen
verschließt sich selten ein Mann, aber nicht viele Frauen
vermögen es, sich in diesen Grenzen zu halten, wenn
auch in allerbester Absicht, aber das Persönliche macht
sich immer geltend; sei es, daß etwas als persönliche
Kränkung empfunden, daß eine schlimme Absicht gesucht
oder daß von dem Manne ein vernehmliches
Zugeständnis des beabsichtigten oder bereits begangenen
Irrtums begehrt wird. Und angenommen, der Mann
befinde sich wirklich im erwiesenen Unrecht, sein Thun und
Lassen beruhe auf irrtümlichen Anschauungen und
Erwartungen, deren Mißerfolg bittere Enttäuschung und
finanziellen Schaden bringe, so muß immer noch mit der
Thatsache gerechnet werden, daß wie bereits schon der Knabe
so auch der Mann sich nur in den seltensten Fällen durch
bloße Worte belehren, zu einer andern Meinung bringen
läßt. Er hört wohl, und glaubt, daß ire Belehrung
gutgemeint, das Gesagte durchaus richtig sei, allein dir eigene
Erfahrung steht ihm doch höher, und erst wenn er diese
hinter sich hat, gibt er dem Gedanken — seine Anschauung

könnte doch vielleicht irrig sein — kurze Audienz.
Zu einem offenen Zugeständnis reicht es aber auch da
nur in den seltensten Fällen. Weit öfter kommt es vor,
daß der Mann an seinen trügerischen Hoffnungen noch
festhält, wenn die Konsequenzen seines Thuns und LassenS
ihn hundertfach des Irrtums überführen. Dann darf
die Frau auch nicht vergessen, daß ihr eigener Standpunkt

dem Manne vielleicht ebenso unrichtig und aus¬

sichtslos erscheint, als ihr der seinige, daß er ihre
Unbelehrbarkeit und ihren Eigensinn vielleicht ebenso schmerzlich

beklagt, daß er unter ihren vermeintlichen Fehlern
vielleicht ebenso leidet, wie fie unter den seinigen. Die
Frau muß eine Reibe von unwiderleglichen Beweisen
haben von des Mannes mangelhafter Einsicht, von ihrem
bessern Wissen und von der ihr innewohnenden Thatkraft,

dem Vermögen Besseres und Tadelloses zu leisten,
bis sie es wagen darf, das Steuer an Stelle des Mannes
selbst in die Hand zu nehmen und ihren Willen zur
Geltung zu bringen. Manche Frau glaubt, es sei ein
Leichtes, den Kurs ihres LebenSschiffleins zu bestimmen,
solange der Fahrmann mit im Schiffe sitzt. Wenn sie

sich aber ganz auf ihre Einsicht und auf ihre eigene Kraft
angewiesen ficht, wenn sie den Kampf mit dem unbarmherzigen

und unberechenbaren Elementen allein ausfechten,
für all ihr Thun und Lassen selbst verantwortlich sein
muß, dann erst kommt ihr die Einsicht, daß des
Fahrmanns Fehler zum wenigsten seine eigene Schuld, daß
sie durch die Verhältnisse bedingt, ja teilweise sogar gute
Eigenschaften waren. Fortgesetzt in der Ehe zu Tage tretende
und zu Konflikten führende Meinungsverschiedenheiten sind
immer ein Beweis von großer Ungleichheit in der Lcbens-
anschauung; ein Beweis, daß man vor der Ehe sich nicht

gründlich kennen lernte oder daß man zu wenig daran
dachte, wie sehr es der harmonischen Uebereinstimmung
bedarf, um die selbst in einer guten Ehe so reichlich sich

zeigenden Klippen glücklich zu umschiffen. Im übrigen
wird Schlimmes immer erträglich, wenn man seine volle
Kraft einsetzt, seinen Theil an der Ursache unbedingt zu
beseitigen.

TOli?-' zsâk, D» kkolcke, mô'A' art/ Dàem IkêAe,
De» Du »>a»ckel» soàe, des <?l»às v?el
Di> blMe».- See» dort De?»«?' «sagten,
ko» Dotosblume» A» à, Mît Dâeplâse»,à kâle» Sâatte» dieses Daub//^>o?ude,
D?'â âi??»e»d vor à' So»»«»àalde» Mut/
L5»u>0Fe» ?no)?e» D?â von santé?» Staub
De?' Doto.îdu/te tekebte lkolke», sa»/t
llko'L' AM/er 1k?»d u?» De?»e Ikà»Fe /aâet» /

às Sakuntat».
S. N.

käolf Ki-ieà H Lie., àîck
kUlalgl. 8x»i>àà« Sollet«!»»»!«».

Durok dis sinkaobe und Isiobt durokkükrdare Kur
des Derra o p p in D side kin iok von meiner
langjàkrigsn Al»g«»Iir»»KIi«1t vollständig gekeilt
worden. Luok unck kragekormular sendet 1.1. k. ?opp
in Deide, Holstein, gratis. s284

Okr. Doker in Loküpbaek dei Disgnau, Lern.

Xi'âitigungZku!' bei bungenlvicien.
3v4j Herr I»r. in »«r«lkt««x»ck«» sokreibt:
„Dr.Dommel's Dâmatogen kabs iok disker bei Lcro-
pkulose, Llutarmut, okronisokem klsgenkatarrk, sowie
in àer Dskollvalsseen2 naok sokwsren akuten Akksk-
tionen i»it »skr Kü»«ttx«»» UrkülK« angewandt
und selbst ket ««üw«r«i? Iung«ii«<kwinck«»okt
«tu« »«»«»tltokv Ilekimg <>«» 4Ilge»,eliik«-
stuck«»« damit erzielen können. Die Deioktvsrdau-
liokkeit und exquisit appetitanregende Wirkung Ikres
Präparates war in jedem Kalis 2U konstatieren und

maoken mir dasselbe besonders wertvoll: iok werde
uiokt verkeklen, Ikr llämatogen in geeigneten Kälten
stets 2u ordinieren." Dépôts in allen Apotkeken.

HMîelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
US nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. (2V1

Fleißige Arbeiterin A. Z. L0i,

Illlilâ- IM«! ülllzekillsü

ktàràil
lîicksaux

^ dkstiàt u. duipurs

lVlo>?<?!, zrllvi- (83
lVlustsr-ssrrclririgsri lzsr>slt.wi1IiASt.
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Zur KeA. LvsâtunA!
Iì5ertvii, âiv lllâll âsr Lxpvàitivll 2ur Lskôràv-" ruvx üdsrmtttvlt, muss vins k'iàukàrluârks

^
dsixvlsxt wsràvQ.

illssrivrtvll llerrsokâktou oàsr KtvIIssuokvQâsu
aur wsnix àussiokt »uk Li-folgs, iu-

àvm solodv Ossuok« iu âsr Rexol rssok sr-

Vin braver, kräftiger Ü»»I»« im Alter^ von 14—16 lakren, der Dust kàtts,
bei einem Dandwirt im Kanton Eürick
eiu2utreten, Ludst Stelle iu eiuer ge-
aektetsu Kamille, kr bàtts uuter küit-
bulks des Kleistsrs 2wei kkerds uud 2wsi
küke 2U besorgen. Loböner kokn und
kreundliekes kamilienlsben wird einem
anständigen, braven Knaben
^gesickert. jkV 275

^ür eine junge, liedenswürdige und de»
^ soksidene'I'wvüt«« aus gutem Dause,
xllivktgetrsu und sekr gediegenen, takt-
vollen Wesens, sueks iok in einem guten
Dause Stelle als Stüt2e der Dauskrau.
Ikr kreundliekes, nettes Wesen gewinnt
siok sekr rasek die Diebs der Kinder,
wenn soleke 2» beauksioktigen sind. Die
Detrekkends ist xesekiokt in jeder Daus-
und Handarbeit und eignet siok beson-
ders als Ersà oder Stellvertretsrin einer
külkreioksn Daustookter, als weloks sie
besonders da gssckätxt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlioksn Stütze
von Der2ön gerne vollen kamilisnan-
sokluss gewäkren würde, wenn es okne
Dssorgnis kür den klissdrauok soloken
Entgegenkommens gesoksken kann. In-
dem ick der jungen kookter 2ur
Erlangung einer passenden Stellung au
die Dand gebe, tkue iok es in der
Ueberzeugung, naek der andern Leite
einen eben so grossen Dienst 2U sr-
weisen. kreundlicks Okkertsn unter
Lkikkre W D 247 dekändigt mir die An-
nonoenexpedition d. DI. (KV 247

Itsfüisiepts kîpenmikk.
kerntzrillpßn-NileliZe^llßckllkt.

Von den köoksten wissensokaktliekea llutori-1
täten als d««t«v unck «lutuek^t«?
kür MuttvriuIIvI, warm empkodlsn. >2581

In llpotkeken, oder direkt von Ltalden, Km-I
mentkal, su boxiekkn.

Erprobteste und destbewäkrtv

ZW»ckGK» N.
,Mràr" — INrillZ-NvriM — ^uààl.

Lsâsuìsuâsìss uuâ àltzsstzss Instzitzut; Rsusuìiiii'As.
Dasokes Studium der modernen Lxracken jkran2ösisok, Englisck, Italienisok)

und der wioktigstsn Daadelskâoksr (korrespondsns, Luckkaltunx etc.), Vorbe-
reitung kür leoknikum, kost- und kelegrspkendienst. <D 1723 a s268

Das Institut verdankt sein Dsdeiken vor allem der Ikatsaeks, dass in ikm
das kawilienlsdsn mit einer Organisation vereinigt ist, durek weloks Vorteile
geboten werden, die eins Unterbringung in Kamillen und ksmilienpensionaten
niemals 2U gewäkren vermag.

Dükers Auskunft, Prospekts bei
V. I Direktor, lV«Hx<zlkâì«1 (Suisse).

àusiiàààs Lt. Sallsn.

i : 1 dakr kür Dvkrvrlnnen an primarsoknlen.
l'/g dakr kür Deal- nnd kortbUdangssekuIen.
v«xl»» ck«« S»r»e« i ». Itl»1 18S7.

kursprogramm:
I. HaikânâdtSn unâ k'IiàSiD Nâi àuZllst 1837.

II. TVIasOliinSimâlisii Skptsmder—ve^mder 1837.

III. ülsiclsrNiekoliSii àllUflr—WI 1838.

Sletkodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Ventsvk 2 Stunden, krvikand-
2elobnen 3 Stunden per Wooke. Klai 1897 bis April 1898.

Sckulgeld kür den gan2en Kurs: kr. KV.
Zlasodlneumiete IS.

" Das Diplom kür Deal- und kortbildungssokulsn erfordert nook sin weiteres
Drimsstsr, Wollardeiten und Sticken, Lokulgeld kr. 15. j228

Anmeldungen sind 2U riokten an krl. Ick» LiI«I», Vorstsksrin der krausn-
arbsitssekuls Lt. Dallen. V1e>

I^in junges, kräftiges und gesittetes
lüttckek«» wslokes sämtlieke Daus-

arbeiten gründliek erlernen soll, dem
es aber nickt mögliok ist, 2u diesem
Eweoks eine Dauskaltungssokule 2U be-
sucken, Ladet in einer aektbarsn, gs-
bildeten Kamille Auknakme 2um tkso-
rstisoken und xraktisoken Dnterrickt.
Is naek Deistungen wird dem Nädeken
am Ende der Dekr2sit ein sntsprseksn-
der Dokn be2aklt. Es wird aber nur
ein durokaus braves, einkaokes und
solober Dntsrstüt2ung bedürktigss Idäd-
oben angenommen, das die Hausarbeiten
und das kooken gerne lernen würde,
dessen Verkältnisse es aber xwingso,
das Dernen mit dem Verdienen 2U vsr-
binden. Offerten unter Lkikkrs W 239
befördert die Annoncensxp. d. Dl. skV 239

I^ür ein junges, intelligentes Zlädvken
(Waise), das die Sskundarsokuls be-

suckt und auk kommende Ostern Kon-
Lrmiert wird, suokt man passende Stelle
in einem guten krivatkauso der kran-
2ösisoksn Sekwsiü, wo es die kran2ösisoke
Spracks erlernen und siok die Kenntnisse

der in einem woklgsordnsten Dause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Die
koobter ist willig und von gutem Oka-
raktsr und würde, da ardsitsgewoknt,
einer verständigen Dauskrau eins gute
Dülks sein. Es wird aber nur auk eins
gute Versorgung rsLektiert. Okkertsn
unter Okilkrs 1 W 78 bekördsrt die Ex-
pedition dieses DIattes. (KV 78

I^ins arbeitstüoktige und arbeitswillige,^ junge k«eüt«r, die unter der Dsi-
tung einer dswäkrtsn Dauskrau dis Le-
sorgung eines Dauskaltes — die keine
küoke Inbegriffen — gründliek erlernen
will, Ludst Kis2u gute Oslegsnksit. Wenn
nötig, mütterliebe Auksiobt und familiäre
Lsbandlung xugesiobsrt. Okkertsn de-
fördert unter Obikkre E W 184 die An-
nonoenexpedition d. Ll. jkV 184

I^ia treues, einkaokes und kräftiges^ mückeüv» von sillgs2ogensm Wesen,
das siok den Anordnungen einer ver-
ständigen Dauskrau willig untsrxiskt,
Ludst gute Stelle in einer gebildeten
kamilie von nur Erwaoksenen. An-
Meldungen unter den Luokstaben I p
24V sind an die Expedition d. LI. 2U
riokten. skV 24V

<



Stfltoetjer 3Trautn-Bettung — Blätter fttr fern fjäusltdien Sret»

Als Stütze der Hausfrau oder als Stell¬
vertreteria derselben sucht ein stilles,

bescheidenes Fräulein, gesetzten Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre A H 299
befördert die Exped. d. Bl. [FV 299

Eine gutgeschulte, bescheidene junge
Tochter, die sich an ihrer ersten

Stelle sehr gut bewährt hat, sucht Stelle
als Volontärin indie französische Schweiz,
sei es zur Mithülfe im Haushalt, in
einem Ladengeschäft oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Die Tochter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ihr Bestes tun; doch müssen solche
Offerten abgelehnt werden, wo der jungen
sechzehnjährigen Tochter zugemutet
würde, als Magd einen Haushalt allein
zu besorgen. Treue Pflichterfüllung und
Gewissenhaftigkeit sind garantiert. Offerten

unter FV 248 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 248

Eine junge, intelligente Damen-
Schneiderin, die mit Nutzen eine

gute Lehrzeit absolviert, ein Jahr zur
beruflichen Ausbildung in Zürich war
und nachher im Elternhause auf eigene
Rechnung arbeitete, wünscht besonderer
Verhältnisse wegen Stelle als Gehülfin
in einem feinen Geschäft. Gefl. Offerten
befördert die Expedition. [277

Für eine gut erzogene Tochter, 18
Jahre alt, welche zwei Jahre die

Fachschule in Zürich besuchte, wird in
der französischen Schweiz als Volon-
tärin Stelle gesucht, am liebsten da,
wo sie ihre im Lingeriefache gesammelten

Kenntnisse und Fertigkeiten bethä-
tigen kann. [300

Eine 22jährige Tochter aus achtbarer
Familie sucht auf Anfang Mai Stelle,

vorzugsweise zu einer einzelnen Dame
oder als Stütze der Hausfrau in eine
Familie, wo eine Magd gehalten wird.

Offerten mit Gehaltsangabe unt. Chiffre
H S befördert die Exped. d. Bl. [297

Ein gesundes, starkes Mädchen, in
den Handarbeiten bewandert, findet

sofort freundliche Aufnahme in gutem
Hause der französischen Schweiz, wo
sie sich neben der Hausfrau als tücht.
Dienstmädchen ausbilden könnte. [273

Ein ehemaliger Lehrer ist willens,
einige Kiuiben im Alter von

8—15 Jahren aufzunehmen. Freundl,
Familienleben. Liebevolle Pflege. Preise
mässig. Offerten unter Chiffre R 269
befördert die Expedition. [269

Eine Tochter
aus achtbarer Familie sucht Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Gute Behandlung
erwünscht. [303

Gesucht:
in ein Modengeschäft in St. Gallen eine
Lehrtochter. Auch findet eine Tochter,

welche sich im Beruf besser
auszubilden wünscht, gute Stelle.

Gefl. Offerten unter Chiffre A B 263
befördert die Expedition d. Bl. [263

In einem Telegraphen-Bureau, ver
bunden mit der Centraistation des

Telephons, einer Stadt des Kantons
Waadt, würde man zwei junge

Lehrmädchen [260
von 14—15 Jahren aufnehmen. Gegen
einen mässigen Pensionspreis könnten
sie sich im Telegraphendienst ausbilden
und zugleich ein korrektes Französisch
erlernen. Offerten zu richten unter
Chiffre L1974 L an die Annoncenexped.
Haasenstein & Vogler, Lausanne.

On demande
pour un café de 1er ordre à Genève une

intelligente et bien élevée, parlant les
2 langues, comme [302

aide de buffet.
Entrée première quinzaine de Mars.

Envoyer photographie et références
Ed. Eandolt, Café de la Bourse,

Genève. (H 1660X)

Gesucht:
zu baldigem Eintritt ein anständiges,
fleissiges Mädchen, das gut kochen
kann, ebenfalls gelegentlich ein Stuben
mädchen, das nähen kann. [296

Auskunft erteilen unter Nr. 801 Haa>
sensteln & Vogler, St. Gallen.

Kleineres Strielereigeseiift
in einem Städtchen der deutschen Schweiz mit guten Bahnverbindungen. Spe-
cialität : LToterlcleitlei-. "BH| Neue Maschinen, sowie neuerstellte
helle Arbeitslokale. [312

Sehr geeignet für Frauenzimmer mit Kenntnis der Strickereibranche uni
kleinerm Kapital. Günstige Kaufsbedingungen. Offerten unter Chiffre Z1029 Q
an Haasenstein A Vogler, Basel.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fies hei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
171] (F 2994 Z) Mme. Ray-Moser.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engeltager-leyer

Zèltweg 0, Zürich.
Der 92. Kurs beginnt am 29. März 1897 und umfasst die einfache wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfassliche Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1400.) (OF 1012) [306
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

- und laiiWIiigneMe
zugleich Gesundheitsstation

im Schloss Halligen am Thunersee
unter dem Protektorat des Gemeinnützigen Vereins der Stadt Bern.
Frühlings- und Sommerkurse Fr. 200—400. Für Prospekte und Referenzen,
sowie zur Anmeldung wende man sich an die Eisenhandlung
307] (OH 9759) Christen in Bern.

Knabeninstitut Schmutz-Moccand
in ROLLE am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Soi gfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor (H c 1710 L) [233] J.. Sclimutz-Moccand.

Institut f.jungeLeuteClos-Rousseau, CREMSIER bei Neuenbürg.
—Gegründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —

Sommersemester: 36. April 1897.
271] (T101L) Direktor: TV. Quinclio, Besitzer.

Vü Ffr. Schenker, Genf, Rue Levrier 15.

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel fttr eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nassbaum, matt nnd poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Bichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Qnerspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nnssbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/236 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANNSchilllände 13, Zürich. [73

Saisonstelle gesucht
für ein im Hotelwesen gewandtes, in
den mittleren Jahren stehendes, erfahrenes

Fräulein als Büffettdame oder
für den Saalservice. Gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre B 236 befördert
die Expedition d. Bl. [236

Für einige junge Töchter
Pension mit guter Pflege und
Familienleben. Vollständiges Studium der
französischen Sprache'. Kurse in Nähen
und im Zuschneiden. Preis 30—35 Fr.
monatlich. Soeurs Rogione, Châtillens.
Referenz: M. Vermeil, pasteur in Oron
(Waadt). (H 2326 L) [294

Pensionnat de demoiselles

Les Bergières, Lausanne.
Education et instruction très soignées.

Excellentes références. (H 2065 L) [266
Directrice Melle. C. Weave.

Une famille du Canton de Vaud re¬
cevrait encore [265

deux jeunes filles
en pension. Prix 600 francs par an.

Références Mr. Prof. Grau, Avenches
(Vaud).
Pensionnat Mouney, Avenches.

TTCTüt» Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten** "4 speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

Arvenholz-IHöbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Mau
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körher, Möbelfabrik, Davos-Platz (Granbünden).

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei
Soupert A Notting in Luxemburg
(Grossherzoglum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

ROSEN

Herr Hirtzel, Lehrer in Bussigny,
schönes Dorf, '/* Stunde von

Lausanne entfernt, in hübscher Lage, würde

Knaben
welche die französische Sprache eiler-
nen möchten, in Pension nehmen.
Dieselben würden täglich Unterricht
erhalten, hätten Familienleben und gute
Beaufsichtigung. Massiger Preis. [262

Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

Pensionat
Valeyres bei Yverdon (Waadt).

Herr Pfarrer Subilia nimmt fernerhin
eine kleine Anzahl junger Tttch-

ter auf, welche die französische Sprache
zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Haushaltungsarbeilen. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132

kigkiK
BERN.

Vollständige Erziehung für Töchter
vom 7. Jahre an. Gründlicher Unterricht
in den elementaren Wissenschaften, in
den modernen Sprachen, in Musik und
in Handarbeiten. Vorbereitungfür höhere
Töchterschulen, Lehrerinnenseminar,
Handelsschule und Gymnasium. Töchter,
die die höheren Lehranstalten der Stadt
besuchen wollen, finden zu ermässigten
Preisen ein freundliches Heim. [274

Prospekte versendet die Direktion
Fried. Langhans -Sulser

Gymnasiallehrer, Bern.

Für Anfang Mai sind bei Frau Pfarrer
Vlrleuxiu Crassier sur Nyon,Waadt,

noch zwei Plätze für (H551L)

Töchter * i
besserer Stände frei. Stunden im
Französischen etc. Mütterliche Pflege.
Referenzen von früher. Pensionärinnen.

Mi und Imlatagduils
de Nlmes. Cosandier [293

Landeron, Neuohâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache. Musik. Handarbeit.
Ausbildung im Kochen, Theorie und Praxis.
Prospekt. Referenzen: Mme. Brack,
Aarau ; Wolmar, Marten. (H1971N)

Lugano
Pension Zweifel

via Cattedrale. [56

Pension je nach Aufenthalt von Fr. 4.50
bis Fr. 5.— per Tag (Wein inbegriffen).
(H17260) A. Riese.

Schweizer Frauen Zeitung — NlStter Mr den häuslichen »reis

V Is Ltütxe der Lauskrau oder als Ltsll-
Vì Vertreterin derselben suedt à stilles,
desekeidenes Krâulsin, gesetzten Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Lkkerten unter Ldikkre V R 299 de-
kördert die Exped. à. Ll. (KV 299

V^ins gutgesekulte, bescdeidene )unge
-à-â loedtsr, àis sied un idrer ersten
Ltslle sedr zut bswàdrt dut, suedt Ltelle
als Volontârin inàis kranxösiseds Lekwsi^,
sei es sur Zlltdttlke iin Ilauskalt, in
einem Ladengssedäkt oàer sur Leauk-
siedtigung von Kindern. vie loektsr ist
zut erxogen unà arbeitsam unà würde
Idr Lestes tun; àoed müssen solcde
Lkkerten adgeleknt werden, wo der)ungen
ssedxeknjâdrigen loedter 2uzemutet
würde, sis Klagd einen Lausdalt allein
2U besorgen. Irene Klliedtsrküllung unà
Lewissenkaktigkeit sinà garantiert. Lkksr-
ten unter V 243 deköräert àie Ex-
pedition à. Ll. (KV 248

U^ins )ungs, intellizsats^ »«dnstâsrli», àis mit Lutxsn sine
zuts Lskr^eit absolviert, ein dadr 2ur
derullieden àsbildung in Zürivk war
unà naedder im Eltsrnkauss auk eixens
Lseknung ardeitste, wüosedt besonderer
Verkältnisss wszen Stelle als Ledülün
in einem keinen Lescdäkt. kell, Lkkerten
dskôràert àis Expedition. (277

I^ür sine zut sr2ozsne V««I»t«r, 18
^ ladre ait, weìeds 2wei ladre àis
Kacdscduls in juried bssuedte, wirà in
àsr kran2ösisedsn LedweÌ2 als V«I«n-
tàrtu Stelle zesuedt, am liebsten àa,
wo sie idre im Lingsriekaeke zssammel-
tea Kenntnisse unà Kertigkeiten betdä-
tizen dann. (399

V^ine 22)äkrige loekter aus aedtbarsr^ Kamille suedt auk àkang klai Stelle,
vorzugsweise 2u einer ein2slusn Lame
oàer als Ltàe àsr IIau skrau in eine Ka-
mllie, wo eins klagd zekaltsn wirà.

Lkkerten mit Ledaltsangads unt. Lkikkre
L S dskôràert àis Exped. à. Ll. (297

IT'in zesunàss, starkes AlNckà«», in
Hi àsn Lanàarbsiten dewanàsrt, linàst
sokort krsunàliods áuknakme in zutem
Lause àer kran2ösiseden Ledwà, wo
sie sied neben àsr Lauskrau als tüekt.
Disnstmàdeden ausdilàen könnte. (273

l^in sdemalizsr Lsdrer ist willens,
lit vlirtgx« im ^lter von
8—15 lakren aukxunedmen. Kreundl
Kamilieulebsn. Liebevolle Kllege. Kreise
mässiz. Lkkerten unter Lkilkrs L 239
dskôràert àis Expedition. (269

Lins losktsr
aus aedtbarsr Kamille suedt Stelle 2vr
Ltütxs àer Lauskrau. Nute Lskanàlunz
srwünsedt. (393

(Assuvliî:
in ein klodengssedäkt in Lt. Lallen eins
Lvdrtoetiter. lined llnàst sins lock-
ter, weleds sied im Leruk besser aus»
xudlldsn wünsedt, zute Stelle.

Lell. Lllertsn unter Ldikkre à L 263
dskôràert àis Expedition à. LI. s263

Vn einem leivgrapdvn-Lurvau, ver
V dunàen mit àer Lentralstation àes
lelepdons, einer Ltaàt àes Kantons
Waadt, wûràs man 2wsl ange

(269
von 14—15 ladrsn auknekmen. Legen
einen mässizen Kensionsxrsis könnten
sie sied im lelezrapksllàisnst ausdilàen
unà 2uzlsied ein korrektes Kran2ösised
erlernen. Nkkertsn 2u riedtsn unter
Ldikkre L1974 L an àis ànoneenexped.
Laasvnstvln â Vogler, Lausanne.

0n àvniaiiào
pour un cake às 1er oràre à Lenève une

intellizente et bien élevée, parlant les
2 lanzues, eomms (392

siäe às buàt.
Entrée première quin2ains àe klars.

Envoler pdotozraxdis et rèkèrencss
Nck. Lakê àe la Lourss,

venèv«. (L 1669X)

(Assiiài:
2U dalàizsm Eintritt sin anständiges,
lleissizes Slàâel»«», àas zut koeden
kann, ebenkalls zslezentlied sin Stud«»
màâ«!»««, àas nâksn kann. (296

àskunkt erteilen unter Vr. 861 Laa
sensteln ck Vogler, St. Lallen.

llàmAnàÌWàU
in einem Ltâàtedsn àer àsutseden SekweÌ2 mit zuten Ladnverbillàllnzsn. Spe-
eialität : LlLeus klasedinen, sowie neuersìsllts
dells àdsitslokals. ^312

Lskr zseiznet kür Lr»u«iir1in»»«r mit Kenntnis àsr Ltrieksreibrancde unt
kleinerm Kapital. Künstizs Kauksbsàiozunzen. Nkkerten unter Ndikkre îl 1629 ^

à V'iss (AranÄsoir
Könnte Knàs lipril oàer ànkanz klai wieàsr neue ^äzlinzs 2ur Krlernuoz àsr
kran2ösisedsn Spracde auknedmsn. Nrûnàlieder llntsrriekt, sorzkältizs Ledauà-
lunz, Kamilienleden, moàsrierte Kreise. Leste Lekeren2sn unà Krospekte 2u
Lieusten. Kür oäders liuskunkt wende man sied direkt an
171) (K2994X) I

I. àài' Koàkule.
?6IL0Med F6l6Ît6t V0H. àll

Z,
Der 92. Kurs beginnt am 29. Klär2 1897 und umkasst die einkaede wie

die keine Küeds; der llntsrriedt wird auk praktiscds und leiedtkasslicde lirt erteilt.
Krospekt zratis. (Sodü>erillnen2adl bis deute 1499.) (OK 1912) )396
^uzleied empkekle das von mir dsrauszszedenv lioedkned, elegant gs-

bunden, 2um Kreise von I>. 8. —.
Locdaektungsvoll VKIx«.

- «M KttáàaWZàls
im 8elilv88 kiìlIÎAeiì am ^tlMlKK8vk

unter dem Krotektorat des LeineinnUt?.!g«n Verein» der Stadt Lern. Lrüli-
Ui»8«- nnck Kr. 299—499. Kür Krospekte und Lökeren2sn,
sowie 2ur Anmeldung wende man sied an die Krsendanclluug
397) (LL 9759) in

in nrn Qsnksrsss, I5ì.
linzenekm gelegenes, geräumiges Ktadlisssment. Lauptstuàisn: Kranxösiscd,

Lnglised, Italisnised, Lpanised und kaukmänniscks Käeder. Soigkältigs Kr2ieduog
und massige Kreise. 2adlreiede Lekersnxsn in der Stadt St. Lallen und im
übrigen Kanton. Kür Krospekte und weitere àskunkt werde man sied gell, an
den Direktor (L c 1719 L) ^233) L

< I»ei Ss«a«nl»ilrx.
—SsArünäst 1SSS. ^—Krlsrnunx àsr modernen Lpraedsn unà sàmìlieder Lanàelskâeker. — Sieben

diplomierte Lsdrer. — KraebtvoUe Lage am Kusse des dura, in unmittelbarer
Lade des Waldes. — Leksren2en von rnedr als 1399 ekemaligen Zöglingen. —

î S«. Vz»rtl I8S7.
271) s?1911,) Direktor: IX. Lssit2er.

VI5 LîOllSHk.SI', KSQk, Kvk lià 13.

fsmilien-I'kNZW à lîiài'.
Kreis Lage. Ilntsrriedt im Lause. Kslegsodsit, die Kunst- und klusik-

instituts, sowie die städtiseden Kaekkurse kür Landarbeit 2U desueden.
Vorxüglicke Lskeren2en von krüderen Zöglingen. s138

Meine üussteuvi'-
gpvo1s.Idrs.Qods dlstvt lîôedtvrQ LeckSll StâNàvS (^s1s8vQdsit sur àsedsSuus sotiàsr vllà
xssodmsoìivvllvr ilvdsl lu svwilusodtvr ?rvisl»xv.

»«tlsptvl kàr vàv î
iu Ilussdaum, matt uuà poUvrt: L LsttsteUvu mit dodvm Haupt, 2 Aaedt-

tisods mit Ikarmorplatts, 1 zwvipiàtslxv ^Vasod^ommoàs mit klarmorauksatZ uuà ^rzkstaii-
spisxviauksatZ, 1 Hauàtuedgtâuàvr, 1 Lpis^vlsedrau^ mit Xrzkgtaìixlas, 2 ?1used Lvttvor-
lajksu, 1 I^iuolsum-^Vasodtiged-Voriaxv, 1 ?aar wolisus Vordäuxs mit kompletter Ktauxsu»
xaruitur, ?r. 730.—.

Lpvisv^tmmer iu I^ussdaum- oàer Liedvudois: 1 LLSstt mit xesediosssuem àksatZ,
1 àsZisdtised kür 12 ?srsousQ mit 2 Liulaxeu sum Ilmkiappsu, 6 Stüdis mit Rodrsits, 1

Ksrvivrtlsed, 1 8ok» mit prima Hsber^UK, 1 Huerspis^si, 4<1/73 om ^r^stalixlas, l l^iuoisum-

8»Ivll tu matt uuà poliert 5Iussdaumdol2 : 1 ?olstvrxaruitur mit ^lo^uettetasodeu, xaus
dvZvxvQ, 1 8oka, 2 k'autsuils, 2 Kessel, 1 Kaloutisod, 1 Kildersokrauk, 1 àsikstâuâsr, 1 ?a»r
àoppsissitixv Salouvordäuxv mit kompletter Ktauxsuxaruitur, 1 Kaloutsppiod, ?1üsod,
175/235 om, 1 Kalouspiexsl, 51/84 om, Xr^sìall, 835.—.

2wsllàt>rlss, sokrlttlloLs Oaranilo.

««dMIàna» IS, Xttrtek. ^73

Skimà MMdt
kür ein im Lotslwessn gewandtes, in
den mittleren lakren siedendes, erkad-
renes Kräulsin als «vtlettâaiiie oder
kür den 8»»I«ervlv«. Lute Zeugnisse
und Reksren2sn stellen 2U Dieusten.

Lkkertsn unter Ldikkre L 236 bekördsrt
die Expedition d. Ll. ^236

fük einige junge löcktek
mit guter Kllege und Ka-

milisnlsden. Vollständiges Studium der
kranaäsiseden Lpraede. Kurse in Läden
und im Zusekneiden. Kreis 39—35 Kr.
monatlied. Soeur» Loglone, Ldatlllens.
Lekeren?: kl. Vermeil, pasteur in Dron
(Waadt). <L 2326 k) ^294

keàmt >1« ààà
des LvrAivrvs, dausaunv.

Education st instruction très soignées.
Excellentes rêkêrenoes. (L 2965 k) )266

Direetriee Zlvlle. 0. iVvuvv.

lins kamills du Lanton de Vaud re-
eevrait eneore )265

àx )«MS M»
en pension. Krix 699 kranes par an.

kìêksrsnees Klr. Krok. Lrau, Vvenelles
(Vaud).
?eiì8ionll»t Msllvv, 4vvneiiv8.

Kreuds an sedänen klôbsln kat, dem empksdle icd dis so beliebten"L spegisii à Ledlakiminer sedr bevorzugten, kellen (295

^i7vsi»I»oK2-VIüboK
aus ksinstsm Lündner àlpendolx, sauber und gesedmaekvoll gearbeitet. Klan
verlange Krsisliste und Kdotograxdisn kür Ledlakz-immer-Einriektungsn von

V. Xörder, Mdàbà Vavo8-?lat2 ltîllliikiinàn).
enorme Vorräte, 2499 Sorten, bei
Sonpert Lotting; in LunemimrA
(Lrossderxogtum). LakUeterantvn v.
Luxemburg, Loliaud, Sedweden,

(319

IVerr Lirt/el, Lekrer in ku»slgn.v,
IV scdönes Dork, Ltunds vou Lau-
saune entkernt, in kübseder Lage, würde

Uimàiî
weleds die kran^ösisede Lpraede erlernen

mäedteo, in Ksnslon nekmen. Die-
selben würden täglled ilntsrriedt er-
kalten, kättsn Kamilienleden und gute
öeauksicdtigung. klässiger Kreis. (262

Brasilien vto. Katalog kostenfrei.

psusronst
dei Vvvràvn (àM).

llerr Kkarrer 8ubllia nimmt kerner-
bin eins kleine Vimakl Znnger ?ö«k-
t«r auk, weleds die kran^ösiscde Lpraede
2U erlernen und ikre Ersiskuvg 2U
vollenden wünscdeu. Eogksed. klalvu. klusik.
— Lauskaltungsarbeiten. — Kamillen-
leben, klässige Kreise. (L516L) (132

àizà«
Vollständige Erxisdung kür löedtsr

vom 7. ladre an. Lrüudlieder llaterrickt
in den elementaren XVisssnsekaktsn, in
den modernen Lpraedsn, in klusik und
in Landarbeiten. Vordsrsitungkürködere
Köckterseduleo, Lskrerinuenseminar,
Landelsscduls und L^mnasium. Läedter,
die die köderen Lskranstalten der Ltadt
desueden wollen, Laden xu ermässigten
Kreisen sin kreundliedes Leim. (274

Krospekte versendet dre Direktion
kkiecl. I.anglian8 - 8ulsei'

k/mnasiallskrer, »«rr».

l^ür ànkang klai sind bei Krau Kkarrer
Virleux in Lra»»ier »ur Kxo»,Waadt,

noed 2wsi I'Iitti« titr (L551L)

besserer Ltände krei. Ltundsn im Kran-
sösiscksn ete. klütterlicke Kllege.
kskeienxen von krüder. Kensionärinnen.

?sà ««à ààzàl!
lis mimes, vosalllliok (293

Iian à o r o Q, Nsiiodälsl.
Kräedtige Lags. Ltudieu in kranx. und

eugl. Lpraede. klusik. Landarbeit, às-
dildung im Koeden, Ideoris und Kraxis.
Krospekt. Lekeren^en: Ame. Lravk,
Varau; Wolmar, Aurtvu. (kl 1971X)

l.uZsnc>
?6riLÎ0N

vt» t »tte»tr»Ie. (56

Kension )s naed àkentdalt von Kr. 4.56
bis Kr. 5.— per lag (Wein inbegrikken).
(L 17260) à «»«««.



SdlVtreijer jrrairen-5zttung — Blätter für îwt fjäu»IWjen Brei«

Gebildete Dame in Lausanne
wünscht einige junge Töchter
nach Ostern in Pension zu nehmen.
Grösste Sorgfalt in Unterricht und
Erziehung. Familienleben. Sehr mässige
Preise. Offerten unter Chiffre L 990 L
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Togler, Lausanne. [172

Französisch
(H1445 N) für Jünglinge. i231

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Institution Pestalozzi
Chateau de la Rochette

Moudon (Waadtland).
Gründliche Ausbüdung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Kochkunst. Französ.,
engl., sowie italienische Lehrerinnen

im Hause. (M 5476 Z)
Prospekte, sowieAuskunft erteilt

133J Die Direktion.

(OF 610) LAUSANNE. [215
Gut empfohlenes Pensionat für junge

Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich aus-
büden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Vülamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füs«-Ii-Annoncen.

Vorteilhaffe

Beteiligung.
Einer Dame ist Gelegenheit geboten,

sich mit einem Kapital von Fr. 12,000
bis 13,000 Fr. an einem sehr rentablen,
durchaus soliden Geschäfte aktiv oder
passiv zu beteiligen. Reingewinn 10—15
Prozent. Absolute Sicherheit. Näheres
erfolgt auf Anfragen sub 301 an die
Expedition d. Bl. [301

Hausfrauen
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wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [201
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. Yan Bœrle, Basel.
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Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg1 Pletsolier
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [235

I« iüi'Itün
z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster nnd solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

ladame Dedie^Gossin
in Ooroelles (Berner Jura) könnte wieder aufs Frühjahr einige Töchter in
ihr Pensionat aufnehmen. Bestens empfohlen von den Herren Prediger Schrenk

in Barmen, Pfarrer Ecklin und Stadtmissionar Lutz in Basel. [311

s Altersrenten Leibrenten %
m *

Bine solche Versicherung erwirbt sich: üwWer für seine alten Tage sorgen, W
Wer verhüten will, dass sein Vermögen vor dem Ableben anfge- jA

zehrt wird, ^Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner Gelder enthoben sein
will,

Wer sieh In dieser Zeit des sinkenden Zlnsfusses einen festen, hohen
Ertrag seiner Kapitalien zn sichern wünscht.

Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von
Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben werden.

Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind
kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweizerischen
Lebensversicherung«- nnd Rentenanstalt £

£25](H1Z) in Zürich. jj[

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.
Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18 G) [69

Nur die von

Bergmann & Co.
ik - ä «»Ii
fabrizierte

Sexgrnciaxixis
Lilienmilch-Seife

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-

nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZweiBergm&nner

Wer vorteilhaft

einkaufen will, benütze nachstehende Ausnahms-Offerte :

Nr. 20 Souchong1, gesiebt, fein à Fr. 1.50

„ 23 Pecco Souchong, gesiebt, feinst à „ 2.—

„ 33 Souchong, gesiebt, kräftig à „ 2.40

„ 34 Pecco-Blüten, gesiebt, sehr kräft. à „ 2 80
Alles per 500 Gramm gegen bar.

Souchong, Pecco Souchong, Oeylon-Pecco, Pecco-
Blüten in Paquets und prächtig bemalten Blechdosen von 60, 120, 250 und
500 Gramm zu ausserordentlich billigen Preisen.

Kein Thee-Konsument unterlasse, Probebezug zu machen.
Um geneigten Zuspruch bittet [283

* 4m
V®

Rennweg S3 Zürich. Rennweg S3.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geBohmaokvollst er Ausführung eigener
Komposition.

Holl- ui Polstermöbel, Sknlpturen, Bauarbeiten (Täter und Deoken), Leuchter, Möbel-
besohlige in allen Metallen, Balkons, Pavilions, Portale eto. In Sehmledelsen werden aufB

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auc-

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen eniokereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
iis. — Zeir' ' ' 1 1 —' mPreisvoranschläge gratis. Zeichnungen stehen zu Diensten

1
von

zum Tigerhof, St. Gallen.
Empfehle mich zum Waschen, Färben

und Aendern jeder Gattung Strohhüte

für Herren, Damen und Kinder.
Schöne Musterhüte liegen in grosser

Auswahl vor. [281
Schnellste und möglichst billige

Bedienung zusichernd, empfiehlt sich
Achtungsvollst

Obiger.

woiffs Patent-

Lampenschirm
erhöht den Lichteffekt

durch reflektorartig wirkende Innenseite,
hält die Hitze von Kopf- u. Gesichtsnerven

fern, ist das Praktischste der
Neuzeit. Ausführung in Lederpapier,
Leder und Seide mit und ohne Malerei
à Fr. 1.35 bis 4.40. [308

Piospekte zu Diensten.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen
Medizinal- und Sanitäts-

Grosso- und Fabrikations-Gescbäft.

Angesichts der fortwährend sich ereignenden UncjlUcks
Hille, herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jedei

Gefahr vorbeugt. Niemanden gereuen.

KoXaspalt-App&ra^, Patent cQj Xffr. 9348.

Dei Apparat lässt sich überall leicht befestigen
Länge: 43 cm. Gewicht: K° 0.85O.

Preis Fr. 5. — franco durch die game Schweiz
Vo siebt Is EisenhandlangêD erhiltllch, direkt durch

A.-G V Glutz-Blotzheim Nachf. Solothurn

B
ilder-Einrahmungen

besorgt prompt und hilligst
Alder-Hohl, St. Gallen

(H 575 G) Neugasse 43. [257

Engros-Export.

SilberneMedaillen:

jP$! Seaehâtel 1887

|§J Bern 1895.

Rohrmöbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Kinderstnbenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNGLI
leicht löslicher1 reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter flir den häuslichen »reis

kisdtlckst« ill X.»IIN»»II«
wüasebt siuigö jl'vctìîsrnack Osterll ill lp«n»l«w 211 llebmsu.
Krösste Lorgkalt ill Daterriebt ullä kr-
siekrmg. pamilienleben. Lebr wkssige
kreise. Dkkerlell unter Lbikkre D 9Sl) D
au <iis ^nllollesllexpsäitioll llaasenstein
â Vogler, Lausaone. s172

^siliosisebs!
(»M») M àZIillgv. 1231

VZ.uà, làr, Verrières.

Illàtion?eàl«^i
Dbateau àe Is lîovbvtts

lVltt»i^«Ioir (VVaaâtlallà).
Krnnàliebs àusdilâung in àsr

kransösisebell, sowie woàerllsn
Lpracbea ullà Wissellscbakteo, Au-
sik unàAalsn, Kurse in^nsebllsi-
âen, Lingerie, Stickerei, klaudküb-
rung, sowie kookkunst. pransös.,
sngl., sowie italielliscbs Lsdre-
rillllvll im llanss. (A 5476?)

Prospekte, sowleàskuukt erteilt
133^ Ills llirektloll.

(0P619) 1215
(lui ewxkoblelles peasionat kür Muge

Aääeken, àis iu äer kraososisoben uaci
englisebea Lpraede sick grüllälick àus-
diläsll vàer ctie stàcìt. ködere locbtsr-
sckuie bssuckkll wollen, pamiiisolsdeo.
Ilàus iu kreier, scköaer Lage mit Kartell
ullck lellllis. Lekereasea m Lausanne
üurck Ar. le pasteur D u p r a s, Avenue
äs Villamont, oäer äis Vorstederillllsll,
iu juried àurek Orell pûs^li-ànollcsll.

Killer Dame ist Lelegenbeit geboten,
sick nut emew Kapital von Pr. 12,999
bis 13,(XX) Pr. all einem sekr relltablsll,
àurckaus soliäsn kesckäkts aktiv oäer
passiv su bstsiligell. keillgswilln 10—15
Prozent, ltdsolute Siokerkeit. 8äkerss
erkolgt auk ltllkragsn sub 391 an äie
kxpeäitioll ä. öl. 1391

LZ
« ^
do

.Z
s«

AVIV Kolli
so blank

viril jeàes Xàll. väedei wit

dskalläslt wirä. s294
öi»stZ!l!«Dt Illr ills Zàil :

ksbr. Mll kisrle, Liizel.
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Wm bauMvIIkNk 8triimpfk
tveràsn garantiert sodt lilsmsnt»ekvlk»ri gvkarbt

per ?aar à 50 Lts. dsi

in ^Vintertkur. l235

Z» Ms°Rà
2. ^utsn Ouells 135

^rausQksIâ.
Iisillsil- Ullà Lauwwollwarsll

^V»sokv-I'»dr!k»ti0ll
Lraut-^usstattunAsn

ill keillster Ullä soliäestsr áuskûbrung.

gsrröll- M Dämsn-IiillZö
Oanaen- noil kinÄersckür^sn

Dtplan»« I.
Katalog ullä Auster umgskouä krauko.

Uàillk DSâÌ6^Lrc>88Ìn
in ^oi-<z«1I«^i (Lernsr lura) köllnte wisäsr auks prükjabr einige löcktsr in
ikr Pensionat auknelunen. Lesteus smpkoklen von äsn Herren prsäiger Lckrenk

in Lärmen, pkarrer kcklin unä Ltaätmissionar Luts in Laset.

« Altei'Ll'vntsn l-kibpenten «
» »

Dins solàs VsrsiolisruiiL srtvirdb sied: Dî
zà,

IVer kilr sein« altell laxe sorgen, AVt
Aer verkUten will, äass seln Vermögen vor äem ^kleben »nkge-

2kbrt wlrck, M
»er aller Sorgen um âlv Verwaltung seiller kvläsr vntkoden »ein

will,
tVvr sieb In äisser Zeit äes sinkeuäsn 2lllskns»es einen testen, koken

krtrag seiner Kapitalien 2U slvkern wllllsedt.
Lolcks Versicksrullgen köllnsa auek gsgea Abtretung von Wert-

sekriktell, Staatspapisreu, Lultsa, Lypotkskartitelll etc. erworben wsräell.

lariks, Prospekte uaä Reokollsebaktsboriekte sillä
kostenlos 2U besiebsn bei jeäer ligeatur, sowie bei äer Direktion äer

8ellìwei/6i'l8àn
I.vken8vvr8i<;Il6i'unA8- unÄ Rentenan8t îìlt z«

W2dZ<m2> In 2ÜI-!ok. ^êî

Xurbsus öoeksn, ttorZsn, àià.
Herbst- «kck Mlààtioii für LrkvIllkZzbeMrktize.

ILooà- tinÄ HatiàalànAànrLS.
vor uävkstv Kurs von 8 IVveben beginnt äen 1. Aal. (I118 K) ^69

Kur äie von

Lsi-AniÄiiii Ä Oo.
»»»«»>»

kabrixierte

ISsrZ'rZQ.s.»Z2.s

1<iIien!niIà-Zsi5s
ist äis vorxüglicbe, kosmstisebe Voilette-
Leiks kür xarten Veint, sowie gegen
Loinmersprossea uaä alle Lautunrei-

nigkeitell. preis
7S Lts. per Ltück.

àr eckt mit äer
Lebàmarke:

Twei»«rgii»àllll«r

Wer vorteilkakt

eillkauksll will, bsllüks llaekstebölläe àsllakins-Dkkerts:
kir. 29 S«và«zNaii^, gesiebt, ksill à kr. 1.S9

„ 23 ?«««» gesiebt, kemst à „ 2.—

„ 33 gesiebt, kräktig à „ 2.49

„ 34 gesiebt, sekr kräkt. à „ 2 89
lilies per 599 (Zramm gegen dar.

S»i»<zl»c»usk, ?«««<> < <-> Ioi,-V<><?< <»^ Z?«<z«z«.
IZìîtî«i» in paquets unä xräcktig bemalten ölecbäossn voll 69, 129, 2ö9 unä
599 9ramm xu ausssroräslltlick billigen kreis sa.

kein Vbes-Kollsumsllt ulltsrlasss, krodsdexug 2U macköll.
Dm geneigten 2uspruok bittet s283

k/»

kìsnnwSN 63 2üriczlz. kìsnnv/Sg 33.

Lalliê, Mel- Wà LwiiievMiitàill
5rsîe8tl'îi88e 29 2. ,^^«9^18"

komvlstts Llillrioktunsvll voll WokllUllavll io sosodniooavollst or àaklikrulla viaollor
koillvositioll.

»»à ?olst«rwî!d«l, Skalvtar«», k»s»rd«Itell gpitlor ullâ voo^oll), l,«aol>t«r, USdsl-
dssvdlig» la »II«» Net»II«a, N»Ui«a», r»vl»a,s. ?nrt»I« «t«. la Svdwleä«!»«» wvräoll »uks

koillste ill llloillsll Workstittton »llaotortiali.
"r»I>otvll ill »Hell llsllros tT'ollturell, l'apissorlo» »rtàloues). portièroll, Vordilllzo
»Ilor ^rt, Voovioks, ps'ivllovs, Srollaos t«»r 2irllillorävkor»tioll) sillä illsokilllstor^us-

vskl ill illoillsll Kl»«»sill0ll vorriitia. <22
Lrosses r,»asr ill vrsoktvollsll orielltalisodou etìjoàorvivll unä volitvll, »Itou porsisokon

Vsvviàll. <L 23M <Z>

iia. — 2oie' - ' ^ ^Lroisvorallsvklllao srstis. Loivkllullaoll stokoll su Oisllstsll

à.
voll

nim liZerkok, 8t. Llallen.
kmpksbls mick sum Waseben, par-

bell unä lienäern jsäsr (Zattuog Ltrok-
küts kür Herren, Damsll unä kinäer.

Lcbölls Austerkilte liegen in grosser
äuswabl vor. s281

LcknsIIste unä mögliobst billige Le-
äisnung susicksrllä, empiieblt sieb

liektuogsvollst
Olklger.

îV«Nki» I'»tvl»t»

^SNHPVNSvKïl'M
erliktit äen I lelltetVelit

äureb rsklektorartig wirkölläs lanenssite,
kalt äie llitse von kopk- u. keslekts-
nerven kern, ist äas kraktisebstv äer
Réussit, liuskübrullg in Lsäerpaxier,
Leäer uuä Leiäs mit unä oboe Aalerei
à Pr. 1.3S dis 4.49. s398

Prospekte su Diensten.

e. kr. MMM, 8t. kàll

4^ tì V lì>ut?-Llot?lieim ltsclit Zolottiurn

ö illjkl'-^îni'akmungkn
besorgt prompt uaä billigst

Li.lÄSl»^ott1, 8t. Oallvn
(ll S75K) keugasse 48. ^257

rngroz-rxpoi't.

8iIdkrilk«kâêliI1kll:

üieiiebät«! 1887

W k«ri>l8W.

lî«t»r»iûk«I, sekr bequeme, leicbts
Lits- uaä Lisgeinöbsl. ^213

Itlii<>er»iliil>»e»w»gtll, liorl»w»re»
aller lkrten.

lletsil in 8t.KsIIen i llb ll.St.I.MemenIiii'elie.

989991./!tV
Zn tafeln unà in k'ulver'

8k>NlIsItlI.I
leiM loslicliek» peinen

9/t9X9



ètfjtoeiiEr brauen-BEtfuttß — Blätter för ben ftäualitfiBn Kreta

Für jeden TischI Für jede Küche!

MAM'SUPPEN-Wm
ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.
In Originalfläschchen von 50 Rappen an erhältlich in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. — Originalfläsehohen werden mit Maggie Suppenwürze

billig nachgefüllt. [291

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r

Fr. 2.35, 2.75, 3.15, '

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

doppelt gereinigt, von der Gesellschaft
schweizer. Metzgermeister, ist vermöge
seiner Reinheit, seines grossen Fettgehaltes

u. absolut neutralen Geschmackes
unbedingt das beste and billigste
Speisefett. [282

Zu haben in Tafeln von ca. 1 kg.
à Fr. 1 per Kilogr. bei

E. Tobler-Spörri
Rennweg 53 Zürich Rennweg 58.

Von W. Kupferstlimid-Marthaler.202

Pedrucci & Kiebler
Nelkenzüehterei

Poschiavo (Graubünden).
Specialität : [120

or Riesen-Nelken.
Beschreibende und belehrende Kataloge

stehen gratisund franko zu Diensten.

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Car-
sets zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blasen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5 - 25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Vimun Site
Basel.

Damenwäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie

jeder Arten W Stickerelen, grösste
Auswahl, versendet an Private und Näherinnen zu
billigsten Preisen (71

J. Engeli, Stiekereifabrikation
St. Gallen.

Garantiert echten letztjährigen [122

Engadiner
lUpen-Bienenhonig
eigenerZucht, ausgeschleudert, die 1 Kilo-
Büchse à Fr. 2.80, die 2 Kilo-Büchse
à Fr. 2.65, die 5 Kilo-Büchse à Fr. 2.50
per Kilo versende franko. Grössere
Quanten entsprechend billiger. Für
ganz reelles und feinstes Produkt wird
garantiert. Es empfiehlt sich bestens

Job. JI. Lenz, Bienenzüchter
Sent (Engadin), 1433 Meter ü. M.

In grllsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 Zj Echte [183
Verkauf per Meter!
Costume v. 40 Fr. an.

Hochfeine engl, tailor made CostOme u. Mäntel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr.77, Zürich.

Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Emit Heus.

W.Kaiser, Bern: lugendschrlften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographlealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [163

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28
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Laubsäge
-Utensilien, -Werkeenge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen auf Papier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm - Marty, St. Gallen
Multergasse 4. (H15G)

Preislisten anf Wunsch franko. (68

Weitaus den besten md schönsten

Berncrhalblein
(76

für Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bemerleinwand ZU Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert

Walter Gygax, Fabrikant
[H563Y] Bleienbach.

Taillen-Ressortsr
bilden den besten Ersatz für Fischbein. Kein Durchstossen der Kleider
mehr. — In allen Merceiiegeschäften zu haben. (H 2299 Q) [114

I

Butterick's Modenblatt
das brauchbarste und billigste der Welt!
Monatlich ca. 70 neueste Modelle
von Kleidungsstücken aller Ait fur Damen u. Kinder

Jahresabonnement I Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
hei allen Buchhandlungen, Postämtern und durch
jeden Briefträger (No. 1345a der Post-Zeitungsliste)

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buohhandlung, ProbeniMimer
von obigen Agenturen, ' 1 UUCIlUIIIIIICr
oder von Blank A Oo.'s Verlag, BARMEN.

Verlanget überall nur
DD

WORtSROFKR
Entschieden beste Toilette- und Heilselfe!

(H 2009 Q) [65

TTormeatUl-
Seife.

" Das beste Hustenmittel ist :

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : I Fr., zu haben in den Apotheken

X N O R O • :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

$
s,

s
*3
'S 45 Sorten Frauen-Taghemden

12 > > -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 > > -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 > Leib-u.Kostümunterröoke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.
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Ghe&.WaHbaBsiali,KleidsrlKrberei

Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. (lallen.
Sorgfältige, schnelle Bedienung.

Telephon Nr. 87. "

C°<5*)6<D 6 O

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, jsZJSLl

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China-Thee,
Souchong Fr.

per Vi hg
Fr. 5.50

„ 4.50

u —

„ 3.75
beste

Qualität
4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

TTCinillo er8te Qualität, 17 cm
V UIllllv) laug, 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemnster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterte.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette- Abfall- Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

1er gel. Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Hsâsn l'isoNI ^Sâs I^ûàS?

ist omzig m ibrer àt, um angendliàlicb jede Luppe uod ^eds sebvaebe kleisobbrüks üderrasebsad gut lllld bräktig 2U maebell, — venigs lkropkell gellügen.Ill Krigillalkläsebeben voll 50 Bappell au erbäitliob ill allen 3ps2örsi- uad Belikatess-kesebäktell. — Origina.lk1àsczdo1lsn woràon mit Idaggis Lupzzon-
^vürzis ioillig naob^skullt. >291

k!vl,î« Alls
IsckMêiì

in
6 (Zualitäten
i2llrm breit

kr. 2.35, 2.75, 3.15.

3.45, 3.9S, 4.25,
psr IVIotsr.

8pvem, ^üricd.
^ ll/?d àdà/dsr />sà.

doppelt gereinigt, voll der kessllscbg.lt
sobvvei2er. Net2germeistsr, ist vermöge
ssiller keinbeit, seillss grossen kettge
baltes u. absolut ueutraleu Kesebmaoäes
unbedingt â»s kest« »>i<I killlg^t»
Sz»«ts«k!stt. >282

baden ill ltakeln voll ca. I kg.
à kr. 1 per Kilogr. bei

H. Rodler-8pvr?'i
kennweg 53 »krlel» lteunneg 53.

Von (V. üupiei!itlimi«l^itrtllitler.

kà« â Xisblsr
Ks1k6N2lÛàtsi'6Ì

?OSOd.iavo (Orandûilâeiì).
Specialität: >120

Nssen-Mken.
Lssebreibsnds und bslebrellds Kata-

loge stebeu gratisund franko 2N Diensten.

Wüuscbsn Lie

Zllt-

àà 7à
so bitten vir, sied unserer kor
sot» 2U bedienen. Wir baltes
seit iaKren streng darauk, den
Lebnitt der Korsets stets dsn^s-
vsiligsn kormsn der Blasen- uad
lkailienmode an2upassen.

Bekannt kür vor2Üglioke kor-
sets voll kr. 5-25. äusvabl-
Sendungen naeb der gan2. Lcbvei2
franko. >234

Illustrierter Katalog. ills klass
erdittsa laillenvelte, auk dem
Kleids gemessen.

b>oà- um! KoMtiono-blsgà

VV»ui Rtwo

Iàsnv7â.Zà.
Docker àt«a >W» St?cl<srolor>, «à'ts à».

F. üvsvU, 8tià«isàdrikâti«ii
8t. kallvn.

Karantiert eebten làhâbrigsn >122

^NAacÜNSr (W?gc>!)

ktpeo-Vieneokooig
eigener2nebt, ausgesebleudert, die 1 Kilo-
Lüekss à kr. 2.80, die 2 Kilo-Lüebse
à kr. 2.65, die 5 Kilo-Lüebse à kr. 2.50
per kilo versende franko. krösssre
(Znauten entspreebölld billiger. kür
gan2 reelles und feinstes Produkt vird
garantiert, Ks empLsblt sieb bestens

3«k. SI. R<«ua, Lienon2Üebter
8ent (Kngadm), 1433 àleter ü. KI.

In grwlsr, nnNdsrtrnffsner Unnrslil:

(UM!) ^«lkt« >183

tàl per »à!
llntlllnis 1.4« lr.nn.

linclitvin« sngl. tnilnr nià «nsionis n. »Ilntel.

3erd an à kie., Sàliosîtr.i?, /il rieb.

ItIlMINütiMU8 Illìl! àûklllll.
Leit 2vvau2>g iabren litt ieb an dieser

Krankkeit so, dass ieb okt vvoebsniang
das Bett niebt verlassen konnte. leb
bill zetst voll diesem llebel befreit und
seads msiaen leidenden klitmonsebsn auk
Verlallgen gerne umsonst und xostkrei
örosckürs über meine lleilrmg. ^209

lklillgslltkal in Lacksen.
üriiat H«««.

kern: luzonàliàn,
«orlibllcliir, eossiodlloksr, erdauungsseNNI
ton, Vorglssmolnnlokt», vloobllilor, popotsrlon,
eiiotogropliloolbumi, l.»<I»r«»r»n u. ». ».

«atolo»» g rolls. <s SS V) ZtSS

KI«iàrfârber«i, eIiMi«eIi« ìVâ8eIii»i«titIt
und Ornolrsrsi

O. QsipsI irt Sassl.
prompts àuskûkrullg der mir in ituktrag

gsgedeosll kkkàten. >28

f f à
I

k

I.K.Zst z

jj.SN ^5°.« z,.
«B .KS - Z ê

à—.s ^ L ^

L.SS« ^ »»M ^

8

H-K^Z-ss

<xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxv>xx^^x^x^o^

I.subsâss
»vtsusMeo, ^Vsrkreuxs, Soli w I^usgdàum,
^Koin, I^inàs, àìl»A0BÌ, -Vvrlsxsll »uk?s.pîsr Ullà
s.tik Lois litkoxrâpìiiert, eiupsikkit iv xrosssr^usBkàdl

Issmm - Aartzk, 8t. Kallsn
Zlllltergasse 4. (Il 15 K)

?ràllsteu »»k Caused krsuko. (68

kervsrdMeiii
(76

kabrikant
^NSbSVZ LIeie»I>»và.

bilden den bestell krsà kür kisebbem. kein vurcbstossell der Kleider
mebr. — In allen blereeiiegesebäkten 2u badeu. (R 2299 (Z) >114

I

kuNerivIe'» liilallendlstt
«las drsuvkdarst« und dIIII«sto dor Wsli!
lilonstüok os. 7V neueste üiloltelle
von KlelàullUsstitcken oller àrt kur vonsell u. Xiuàer

^skresskonnement l Hsrlc

del leàer ^Asntur lur Lutterivl!.'» Sodllittmuster,
del ollen Lncdkonàlullsen, ?ost»wtern nnà àured
leàen LrietträZer (lie. I24So âer?ost-2eltunxsll»to>

Vsrlsngsa 8is psr Postkarte LsStls»
voll Ikror vllàollàllL. prodenummsr
voll odlxell Xê-lltllrell, ^lUUNIIUIIIIIIvr
oder voll NIallIc t So. » Verlos, SàSULIk.

V«r1»»g«t überall uur
««

VGRZZSSV^KK
Lntscbiedsn beste und

(»2009B >65

DGxvUGWtM'

' Va8 beste ^U8tenmiitel >8t:

?60t0p3l ^SkSKSlSUS
01« Sàvktv! : t 5r^ «> badon in ö«n àpocheka»

U « 0 » 0 » :

UUIW'S Uìôvkàio»«^. ^engesellsckaN. Lei»?

krstss sebveiaer. Oamentväscbe-
Versalldbaus und kabribation

k. st. ?rtt2Svkv
Höubausen-Lcbakkbaussll.

Z>

-Z

Z

45 Sorten kraueo-Iagbewdöll
12 » » -klacbtbswden
18 - » -Rosen
12 » - -Racktjacksn
24 » » -Lekàeu
24 » I>eid-u.Kostümu»tsrrüe^s
sovis alle Rausbaltullgsgegeust.

lob bitte genau anzugeben,
ob billig«, mittelgute oder koste
Qualitäten und ob kein- oder grob-
kädig bemustert verden soll.

«»

Z

»

»
»Z
vs:

»
S

es
-tO

«

Iàià>iàIt,I!>îil>MW
«pliwti»'-. Mzw- VN« ImptîgnistWtilll >70

8prvllMr-kvrll«t, 8t. kallM.
Lorgkaltigo, scbnelle Bedienung.

lelexkou «r. »7. ^

l.MU IN
0ri?iiiBlpBo^riQS per vvxl. ?kâ.

0r»iixv ?«teov ?r. b.—
LrvksQ ?ekov „ 4.10
?«^ov „ 3.65

per V»

?r. 5.50
4.50

»» 4-—

„ 3.75

^ 5 4

50 OrsiQiQ 50 vts. 100 Or»lnui 80 (Zts. ^ k'r. 3.—

—^rst« ^uàlitât, 17 emî I»QS, 40 vts. à. ktüotc.

Karl vsswall!, Nintsilliiik.

?ür 6 kranken
versendsll kranäo gegen Racknakme

btto. S Ko. it. Ioilotto-à»-8à
(ca. 60— 70 ìeiebt desebâdigte Stüelce der
keinstön lkoilette-Leiken). >41

Bergmann ck ko., Wiediboll-2ürick.

àf goß. kesvktmg!
Sei Aufgab« von Aliressonànlle-

rungen bitten wir kökl. um gott.

öeifiigung tier alien (bisherigen)
Aäresse. ttoekaobtencl

Ois R)xx>sâi1ic>n.
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